
Diese Informationen richten sich ausschließlich an Arbeitgeber, Treuhänder und ihre Beraterinnen/ Berater und sind nicht für 

Privatanlegerinnen/ Privatanleger bestimmt.

Globale Stimmungsumfrage von Fidelity 2022

Die jährliche Stimmungsumfrage von Fidelity gibt Aufschluss 

darüber, wie Beschäftigte rund um den Globus in den 

folgenden vier Bereichen fühlen und handeln: 

Wohlbefinden, Finanzverhalten, Ruhestand und Arbeit.  

Wohlbefinden
Was ist für Beschäftigte weltweit besonders wichtig?

Unsere Erkenntnisse:

Leider führen viele Befragte unzählige 

Faktoren an, die ihnen Stress bereiten.1

Weitere Faktoren, die bei Beschäftigten weltweit Stress verursachen

Frankreich

46%

41% der weltweit 

befragten 

Beschäftigten gaben 

an, in den letzten 

sechs Monaten 

Hoffnung verspürt

zu haben. 

Potenzielle Maßnahmen für Arbeitgeber:

• Investitionen in das Wohlbefinden der Belegschaft. Förderung der mentalen Gesundheit am 

Arbeitsplatz und Stärkung der Mitarbeiterressourcen.

• Flexibilisierung der Arbeit. Einführung von flexiblen Arbeitsmodellen für eine bessere Work-Life-

Balance.

• Priorisierung von Führungskräfteschulungen. Fortlaufende Unterstützung und Schulung von 

Führungskräften in Bezug auf alle Neuerungen und Strategien, die das Wohlbefinden in ihren Teams 

verbessern. 

Fast 3 von 4 Befragten gaben weltweit 

an, dass die steigende Inflation Stress 

verursacht.

Die Auswirkungen der 

steigenden Inflation sind für 

Beschäftigte weltweit der größte 

Stressfaktor.

Manche Stressoren haben makrosoziale Ursachen...
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...und manche Stressoren sind eher privater Natur.

56%
Meine Rente wird 

nicht ausreichen

54%
Erreichung meiner 

langfristigen 

finanziellen Ziele

53%
Die körperliche 

Gesundheit von mir/ 

meiner Familie 

53%
Kosten für die 

Gesundheit

52%
Sparziel kann nicht 

erreicht werden

52%
Deckung meines 

unmittelbaren 

Finanzbedarfs

Dennoch sind viele Beschäftigte nach wie vor recht positiv 

gestimmt. In einigen Ländern ist die Hoffnung besonders 

groß. 
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44%

weltweit

In Ländern mit 

einer vergleichs-

weise jungen 

Bevölkerung 

und bei jüngeren 

Beschäftigten ist

die Hoffnung am 

größten. 

Die Länder mit der 

größten Hoffnung
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Für viele Beschäftigte hat das Aufrechterhalten der 

Hoffnung jedoch ihren Preis. Viele fühlen sich zunehmend 

erschöpft.
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Die Länder mit der größten ErschöpfungÜber ein Drittel der befragten 

Beschäftigten gab an, in den letzten 

sechs Monaten unter Erschöpfung 

gelitten zu haben. 

In manchen Branchen ist die Erschöpfung größer als in anderen.

Auch Beschäftigte mit kürzerem Planungshorizont fühlen sich eher erschöpft.
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Großbritannien

46%

Indien

43%

Irland

42%

Japan

42%

Hoffnung in den verschiedenen Altersgruppen

Die Datenerhebung, Forschung und Analyse für die oben genannten Märkte wurde in Zusammenarbeit mit der Marktforschungsagentur Opinium

durchgeführt. Die Umfrage erfolgte im August und September 2022. Die Zielgruppe bestand aus 20.000 Befragten, die die folgenden Voraussetzungen 

erfüllten: im Alter von 20-75; entweder sie oder ihr/e Partner/in üben eine Vollzeit- oder Teilzeitbeschäftigung aus; ein Mindesthaushaltseinkommen von: 

Australien: 45.000 A$ (jährlich); China: 5.000 RMB (monatlich); Hongkong: 15.000 HK$ (monatlich); USA: 20.000 US$ (jährlich); Kanada: 30.000 CA$ 

(jährlich); Großbritannien: £10.000 € (jährlich); Mexiko: 4.500 MXN$ (monatlich); Irland: 20.000 € (jährlich); Deutschland: 20.000 € (jährlich); Niederlande: 

20.000 € (jährlich); Frankreich: 20.000 € (jährlich); Italien: 15.000 € (jährlich); Spanien: 15.000 € (jährlich); Japan: 3 Mio. Yen (jährlich); Brasilien: 1.501 R$ 

(monatlich); Indien: 55.001 ₹ (jährlich); Singapur: 2.000 SGD$ (monatlich).

Diese Informationen dienen der Aufklärung und sind nicht auf die Anlagebedürfnisse einer bestimmten Person zugeschnitten. Diese Informationen stellen 

keine Anlageberatung dar und sollten nicht als Grundlage für eine Anlageentscheidung verwendet werden. Sie sollten auch nicht als Empfehlung für eine 

Investition oder Handlung verstanden werden. Fidelity steht für Fidelity International und Fidelity Investments® oder beide. Fidelity International und 

Fidelity Investments® sind getrennte Unternehmen, die über ihre Tochtergesellschaften und verbundenen Unternehmen in verschiedenen 

Gerichtsbarkeiten tätig sind. 

Alle Markenzeichen sind Eigentum ihrer jeweiligen Inhaber. GTL/380763/ CWIG0087/1123
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